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Wärmepumpen helfen, die Klimaziele  
zu erreichen. Als umweltfreundliche  
Heiz- und Kühlsysteme nutzen sie anstatt 
fossiler Rohstoffe Energie aus der Umge-
bungsluft, dem Erdreich oder dem Grund-
wasser. Im Werk Holzminden produziert 
Stiebel Eltron Wärmepumpen in vielen 
verschiedenen Ausführungen auf einer 
gemeinsamen, hochflexiblen Produktions-
linie. Dort sorgt ein Fahrerloses Trans-
portsystem von DS Automotion für den 
vollautomatischen, bedarfsgerechten 
Transport zwischen Gruppen von  
H and arbeitsplätzen, die mittels starrer 
F ördersysteme verbunden sind.

Nicht nur in Industrie und Verkehr, auch in der 
Haustechnik schickt die Energiewende Öl und 
Gas in den Ruhestand. Smarter, umweltfreund-
licher Technik als Voraussetzung für die Ener-
giewende gehört die Zukunft im Haus. Wär-
mepumpen nutzen statt fossiler Rohstoffe 
wie Kohle, Öl und Gas thermische Energie aus 
der Umgebungsluft, dem Erdreich oder dem 
Grundwasser, Strom dient der Wärmepumpe 
als Antriebsenergie. 

Wärmepumpen verbrauchen jedoch nur einen 
Bruchteil dessen an elektrischer Energie, was 
sie in Form von Wärme oder Kälte bereitstel-
len. Als zukunftssichere Systeme vermindern 
sie wesentlich den durch Heizung und Kühlung 
entstehenden CO2-Ausstoß und sind daher 
eine Schlüsseltechnologie, um die Klimaziele 
zu erreichen.

Die 1924 gegründete Stiebel Eltron GmbH & 
Co. KG, Hersteller von Elektro-, Warm wasser- 
und Heizgeräten, begann als einer der Pioniere 
dieser Technik anlässlich der Ölkrise bereits 
in den 1970er Jahren, Wärmepumpen zu ent-
wickeln und zu produzieren. Das zunehmende 
Umwelt- und Klimabewusstsein führte zu einer 
kontinuierlich steigenden Nachfrage. Noch bevor 
die weltpolitischen Verwerfungen der jüngsten 
Zeit diesen Trend durch stark steigende Gas-
preise noch beschleunigt haben, entschloss sich 
Stiebel Eltron zum Ausbau seiner Produktions-
kapazitäten am Standort  Holzminden.

Die rund 2.000 Mitarbeitenden im dortigen 
Wärmepumpen-Kompetenzzentrum produ-
zieren zahlreiche Modelle in verschiedenen 
Leistungsklassen zur Innen- und Außenaufstel-
lung, die nach dem Luft-Wasser-, Sole-Wasser- 
oder Wasser-Wasser-Prinzip arbeiten. Diese 

Produkt vielfalt und die damit verbundenen 
Bedarfsschwankungen brachten die modell-
bezogenen Fertigungslinien an ihre Grenzen. 
Beispielsweise mussten die Wärmepumpen 
auf Montagewagen von Hand von Arbeitsplatz 
zu Arbeitsplatz geschoben werden. Das Konzept 
war wenig flexibel.

Deshalb plante die Abteilung „Rationalisie-
rung und Betriebsmittel“ eine als „Multilinie“ 
bezeichnete, hochflexible Produktionsanlage für 
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Diese sollte in der 
Lage sein, sämtliche Typen einschließlich aller 
Varianten in kleinen Losgrößen bis hinunter zum 
Einzelstück zu produzieren. „Die Montageabfolge 
der einzelnen Modelle ist sehr unterschiedlich, 
sodass eine durchgängig starre Montage strecke 
nicht infrage kam“, erklärt Roman Flegel, 
M. Sc., Prozessingenieur für Rationalisierung 
bei Stiebel Eltron und  Multiline-Projektleiter.

Mischsystem mit FTs

In der Multiline-Anlage sind die ersten beiden 
Handarbeitsplätze mit einer Schubketten-
Förder einrichtung verbunden, da die Arbeits-
schritte bis zum Aufsetzen der Verdichter im 

selben Takt erfolgen können. Die Bearbei-
tungszeiten im anschließenden Schritt an den 
vier Stationen zum Löten des Kältekreises 
sind deutlich länger und zudem von Modell zu 
Modell verschieden. Deshalb erfolgt der Trans-
port dorthin mit einem Fahrerlosen Transport-
system (FTS).

Gleiches gilt für den Weitertransport zur 
Verdampfermontage, in die Prüfkammer 
und abschließend in ein Pufferlager. Von dort 
gelangen die Wärmepumpen wieder per FTS 
zu einem Übergabeplatz zum Arbeitsbereich, 
in dem Verkabelung, Isolierung und Gehäuse-
montage erfolgen. Dort übernimmt wiederum 
ein fix installiertes Fördersystem den Transport 
zu den einzelnen Arbeitsplätzen.

erfolgreiche Partnersuche

Die Rationalisierer bei Stiebel Eltron hatten 
bereits seit mehreren Jahren Erfahrung mit 
Fahrerlosen Transportsystemen. Deshalb fiel 
es ihnen nicht schwer, diese Technologie in ihr 
Konzept aufzunehmen. Auch für die Umsetzung 
der Multiline-Anlage mit gemischten Techno-
logien trat die Abteilung „Rationalisierung und 
Betriebsmittel“ als Generalunternehmer auf.

Mit der Herstellung der ortsfesten Förder-
anlagen beauftragte Stiebel Eltron die Knoll 
Maschinenbau GmbH. Das Unternehmen lie-
ferte auch die Werkstückträger. Diese können 
durch Kunststoffeinlagen von Stiebel Eltron-
Wärmepumpen aller herzustellenden Größen 
aufnehmen und eignen sich für die Verwendung 
sowohl auf den festen Anlagen als auch auf 
den Fahrerlosen Transportfahrzeugen (FTF).

Aufgrund der beengten räumlichen Ver-
hältnisse müssen die FTF für die Bedienung 
des Pufferlagers die Fähigkeit haben, sich völ-
lig flächenbeweglich durch den Fahrkurs zu 
bewegen. 

Die Wahl fiel auf die DS Automotion GmbH 
mit Sitz in Linz. Der erfahrene Hersteller von 
Fahrerlosen Transportsystemen aus Öster-
reich entwickelt und produziert seit beinahe 
40 Jahren ausschließlich Fahrerlose Trans-
portsysteme. Seine Systeme sind für ihre 
hohe Industrietauglichkeit und Zuverlässig-
keit bekannt. „DS Automotion konnte als ein-
ziger FTS-Hersteller ein passendes omnidi-

rektionales Unterfahr-FTF anbieten“, erklärt 
Roman Flegel. „Zusätzlich erfolgt in der FTS-
Leitsteuerung nicht nur die Zuweisung der 
Transporte an die Fahrzeuge, sondern auch 
die Verwaltung des Pufferlagers.“

Omnidirektionaler Transport

Das Unterfahr-FTF „Oscar omni“ navigiert 
auf engstem Raum. Die Servoantriebe seiner 
bewährten Antriebstechnik sorgen dabei auch 

Fahrerlos zur Dekarbonisierung
FTs flexibilisiert Wärmepumpen-Montage bei stiebel eltron
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» Die FTF des Typs ‚Oscar omni‘ 
transportieren nicht nur die 
Wärmepumpen auf deren 
Werkstückträgern, sie übernehmen 
zusätzlich die Bereitstellung  
des benötigten Materials zu den 
Lötarbeitsplätzen in Rollwagen.

 Kai Hoffmann,  
 Vertriebsleiter Deutschland,  
 DS Automotion GmbH

Haustechnikhersteller Stiebel Eltron produziert jährlich rund 80.000 Wärmepumpen, 
viele davon in zahlreichen verschiedenen Ausführungen auf einer gemeinsamen, 
hochflexiblen Produktionslinie im Werk Holzminden.

Der eingesetzte FTF-Typ „Oscar omni“ eignet sich dank der extrem niedrigen Bauweise 
für eine große Anzahl an Unterfahr-Transporten. Er kann sich völlig flächenbeweglich 
durch den Fahrkurs bewegen und dadurch auf engstem Raum navigieren.

In der Multiline-Anlage sind die ersten beiden Handarbeitsplätze mit einer Schubketten-Fördereinrichtung verbunden. Der anschließende 
Transport zu den vier Lötstationen sowie von dort zur Verdampfermontage, in die Prüfkammer und abschließend in ein Pufferlager erfolgt 
mit einem Fahrerlosen Transportsystem.
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in engen Stationsverhältnissen für eine hohe 
Laufruhe und Positioniergenauigkeit. Ihren Kurs 
überprüfen die Fahrzeuge frei navigierend mit-
tels konturbasierter Lasernavigation, bei Stiebel 
Eltron zur Erhöhung der Präzision ergänzt um die 
Koppelnavigation anhand von Magnetpunkten.

Nutzlast von bis zu 1.000 Kilogramm erfolgt 
automatisch mittels einer integrierten Hub-
einrichtung mit 160 Millimetern Hub.

„Die FTS-Anlage mit ‚Oscar omni‘ ermög-
lichte die erforderliche Reduktion der benö-
tigten Fläche für das Pufferlager um 50 Pro-

Dank der extrem niedrigen Bauweise mit nur 
310 Millimetern Schulterhöhe eignen sich die 
FTF für eine große Anzahl an Unterfahr-Trans-
porten. „In der Stiebel Eltron-Multiline trans-
portieren die „Oscar omni“ nicht nur die Wär-
mepumpen auf deren Werkstückträgern von 

zent“, berichtet Roman Flegel. „Das hält auch 
die Wege kurz, sodass wir mit nur vier Fahr-
zeugen auskommen.“

Flottenmanagement  
und mehr

Die Leitsteuerung „Navios“ berechnet die Fahr-
aufträge für die FTF. Dazu nutzt sie Daten, die 
sie einerseits direkt aus dem ERP-System 
erhält, andererseits auch aus der Förder-
anlage. Die Kommunikation mit dieser, auch 
für die Lastübergabe, erfolgt über das offene 
Protokoll OPC-UA. Auch die Verwaltung des 
Pufferlagers erledigt „Navios“, dessen Funk-
tionalitäten weit über die eines reinen Flotten-
managementsystems hinausreichen.

Mit den FTF kommuniziert „Navios“ nicht nur 
bei Stiebel Eltron, sondern bereits generell im 
Standard über die genormte Schnittstelle VDA 
5050. „Das gibt Anwendern die Freiheit, auch 
Fahrzeuge anderer Hersteller einzusetzen, 
wenn diese für en spezifischen Einsatzzweck 

Bearbeitungsstation zu Bearbeitungs station“, 
präzisiert Kai Hoffmann, Vertriebsleiter 
Deutschland bei DS Automotion. „Sie überneh-
men zusätzlich die Bereitstellung des benö-
tigten Materials zu den Lötarbeitsplätzen in 
Rollwagen.“ Das Aufnehmen und Absetzen der 

» Die FTS-Anlage mit ‚Oscar omni‘ 
ermöglichte die erforderliche 
Reduktion der benötigten Fläche 
für das Pufferlager um 50 
Prozent. Das hält auch die Wege 
kurz, sodass wir mit nur vier 
Fahrzeugen auskommen.

 roman Flegel, M. sc.,  
 Prozessingenieur für Rationalisierung,  
 Stiebel Eltron GmbH & Co KG

Auf einen Blick 
stiebel-eltron-Wärmepumpen-
montagelinie Multiline
Anzahl Fahrzeuge: 4
Fahrzeugtyp:  „Oscar omni“ Unterfahr-FTF
Hub (mm): 160 
Navigation: SLAM, Magnetpunktfolge 
Akku-Ladung: Bodenkontakte
unterfahrmaß (mm): 586 × 310 (B × H)
Lastgewicht (kg): max. 1.000
Personensicherheit:  
integrierte Laserscanner, 
 Trittschutzleisten

Transport und Übergabe der  
Wärmepumpen erfolgen auf einem anlagen-
spezifisch entwickelten Ladungsträger, zur Material- 
bereitstellung an den Lötstationen transpor-
tieren die vier Unterfahr-FTF des Typs „Oscar 
omni“-Transportwagen. Die Energieversorgung 
der FTF erfolgt an den im Hintergrund sicht-
baren Ladestationen.
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Peter Kemptner, 
unabhängiger Marketing-Dienstleister  
und Fachredakteur in Salzburg

besser geeignet sind“, erläutert Kai Hoffmann, 
und Roman Flegel ergänzt: „Auch wenn wir 
aktuell keinen Anlass dazu sehen, ist es beru-
higend, bei Bedarf die Möglichkeit zu haben.“

Vorzeigeprojekt  
in sachen industrie 4.0

Obwohl wegen der hohen Auftragszahlen 
der Produktionsbetrieb parallel weiterlau-
fen musste, gelang es in weniger als einem 
Jahr, die Multilinie produktionsreif aufzubauen. 
„Die Anlage läuft seit der Inbetriebnahme Mitte 
2021 im Dreischicht-Produktivbetrieb und bietet 
neben kürzeren Reaktionszeiten auch die Mög-
lichkeit, sogar neue Produkttypen oder Nullse-
rien über die Multilinie zu fahren“, sagt Roman 
Flegel. „Durch die Verknüpfung der Produkt- 
und Auftragsinformationen mit der intelligen-
ten, FTS-basierten Förderlösung schufen wir 
gemeinsam mit unseren Partnern, vor allem 
mit DS Automotion, ein echtes Vorzeigeprojekt 
in Sachen Digitalisierung und Industrie 4.0.“

Wie es bei Projekten dieser Komplexität 
auf Basis neuester Technologie mit zahlrei-
chen Schnittstellen häufig vorkommt, erfolgte 
auch hier der Start nicht ganz friktionsfrei. 
„DS Automotion hat uns damit nicht allein 
gelassen und war stets zeitnah zur Stelle, 
wenn es um Problemlösungen oder Weiter-
entwicklungen ging“, bestätigt Roman Flegel. 
„Nach der Behandlung einiger ‚Kinderkrank-
heiten‘ erfüllt die Multiline nun bravourös alle 
an sie gestellten Erwartungen und gewähr-
leistet auch auf längere Sicht eine effiziente und 
wirtschaftliche Wärmepumpen-Produktion.“  
Vor allem gelang die angestrebte Steigerung 
der Produktionskapazität. Auf gleicher Fläche 
konnte Stiebel Eltron die Stückzahl verdoppeln.

Weiterer Ausbau geplant

Mit dem Essen kommt der Appetit. Die Automa-
tisierung der Wärmepumpen-Produktion soll in 
einem weiteren Schritt auf die oben erwähnte 
Endmontage, also die finale Verdrahtung und 
Isolierung, ausgedehnt werden. Zusätzlich 
besteht der Plan, auch Endprüfung und Ver-
packung in die Automatisierungslösung zu 
integrieren.
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FTF für eine große Anzahl an Unterfahr-Trans-
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mepumpen auf deren Werkstückträgern von 

zent“, berichtet Roman Flegel. „Das hält auch 
die Wege kurz, sodass wir mit nur vier Fahr-
zeugen auskommen.“

Flottenmanagement  
und mehr

Die Leitsteuerung „Navios“ berechnet die Fahr-
aufträge für die FTF. Dazu nutzt sie Daten, die 
sie einerseits direkt aus dem ERP-System 
erhält, andererseits auch aus der Förder-
anlage. Die Kommunikation mit dieser, auch 
für die Lastübergabe, erfolgt über das offene 
Protokoll OPC-UA. Auch die Verwaltung des 
Pufferlagers erledigt „Navios“, dessen Funk-
tionalitäten weit über die eines reinen Flotten-
managementsystems hinausreichen.

Mit den FTF kommuniziert „Navios“ nicht nur 
bei Stiebel Eltron, sondern bereits generell im 
Standard über die genormte Schnittstelle VDA 
5050. „Das gibt Anwendern die Freiheit, auch 
Fahrzeuge anderer Hersteller einzusetzen, 
wenn diese für en spezifischen Einsatzzweck 

Bearbeitungsstation zu Bearbeitungs station“, 
präzisiert Kai Hoffmann, Vertriebsleiter 
Deutschland bei DS Automotion. „Sie überneh-
men zusätzlich die Bereitstellung des benö-
tigten Materials zu den Lötarbeitsplätzen in 
Rollwagen.“ Das Aufnehmen und Absetzen der 

» Die FTS-Anlage mit ‚Oscar omni‘ 
ermöglichte die erforderliche 
Reduktion der benötigten Fläche 
für das Pufferlager um 50 
Prozent. Das hält auch die Wege 
kurz, sodass wir mit nur vier 
Fahrzeugen auskommen.

 roman Flegel, M. sc.,  
 Prozessingenieur für Rationalisierung,  
 Stiebel Eltron GmbH & Co KG

Auf einen Blick 
stiebel-eltron-Wärmepumpen-
montagelinie Multiline
Anzahl Fahrzeuge: 4
Fahrzeugtyp:  „Oscar omni“ Unterfahr-FTF
Hub (mm): 160 
Navigation: SLAM, Magnetpunktfolge 
Akku-Ladung: Bodenkontakte
unterfahrmaß (mm): 586 × 310 (B × H)
Lastgewicht (kg): max. 1.000
Personensicherheit:  
integrierte Laserscanner, 
 Trittschutzleisten

Transport und Übergabe der  
Wärmepumpen erfolgen auf einem anlagen-
spezifisch entwickelten Ladungsträger, zur Material- 
bereitstellung an den Lötstationen transpor-
tieren die vier Unterfahr-FTF des Typs „Oscar 
omni“-Transportwagen. Die Energieversorgung 
der FTF erfolgt an den im Hintergrund sicht-
baren Ladestationen.

K
n

o
ll

 M
a

sc
h

in
en

b
a

u

K
n

o
ll

 M
a

sc
h

in
en

b
a

u

Peter Kemptner, 
unabhängiger Marketing-Dienstleister  
und Fachredakteur in Salzburg

besser geeignet sind“, erläutert Kai Hoffmann, 
und Roman Flegel ergänzt: „Auch wenn wir 
aktuell keinen Anlass dazu sehen, ist es beru-
higend, bei Bedarf die Möglichkeit zu haben.“

Vorzeigeprojekt  
in sachen industrie 4.0

Obwohl wegen der hohen Auftragszahlen 
der Produktionsbetrieb parallel weiterlau-
fen musste, gelang es in weniger als einem 
Jahr, die Multilinie produktionsreif aufzubauen. 
„Die Anlage läuft seit der Inbetriebnahme Mitte 
2021 im Dreischicht-Produktivbetrieb und bietet 
neben kürzeren Reaktionszeiten auch die Mög-
lichkeit, sogar neue Produkttypen oder Nullse-
rien über die Multilinie zu fahren“, sagt Roman 
Flegel. „Durch die Verknüpfung der Produkt- 
und Auftragsinformationen mit der intelligen-
ten, FTS-basierten Förderlösung schufen wir 
gemeinsam mit unseren Partnern, vor allem 
mit DS Automotion, ein echtes Vorzeigeprojekt 
in Sachen Digitalisierung und Industrie 4.0.“

Wie es bei Projekten dieser Komplexität 
auf Basis neuester Technologie mit zahlrei-
chen Schnittstellen häufig vorkommt, erfolgte 
auch hier der Start nicht ganz friktionsfrei. 
„DS Automotion hat uns damit nicht allein 
gelassen und war stets zeitnah zur Stelle, 
wenn es um Problemlösungen oder Weiter-
entwicklungen ging“, bestätigt Roman Flegel. 
„Nach der Behandlung einiger ‚Kinderkrank-
heiten‘ erfüllt die Multiline nun bravourös alle 
an sie gestellten Erwartungen und gewähr-
leistet auch auf längere Sicht eine effiziente und 
wirtschaftliche Wärmepumpen-Produktion.“  
Vor allem gelang die angestrebte Steigerung 
der Produktionskapazität. Auf gleicher Fläche 
konnte Stiebel Eltron die Stückzahl verdoppeln.

Weiterer Ausbau geplant

Mit dem Essen kommt der Appetit. Die Automa-
tisierung der Wärmepumpen-Produktion soll in 
einem weiteren Schritt auf die oben erwähnte 
Endmontage, also die finale Verdrahtung und 
Isolierung, ausgedehnt werden. Zusätzlich 
besteht der Plan, auch Endprüfung und Ver-
packung in die Automatisierungslösung zu 
integrieren.
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